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Tafel 78. Gerasa. Aufnahme der Expedition Puchstein.
Die einstige römische Stadt Gerasa ist das heutige Djerasch im Wadi Kerawän des

Haurän. Nächst Palmyra, Petra und Baalbek sind die Ruinen dieses Ortes die bedeutendsten
von ganz Syrien. Leider ist vieles davon durch modernen Steinraub verwüstet worden.
Die Stadtmauer hat einen Umfang von 3,5 Kilometern. Im Süden steht vor ihr ein
großes Triumphtor. Daran schließt sich eine sogenannte Naumachie zur Aufführung von
Kämpfen zu Wasser, deren Becken 155m lang und 55m breit ist. Hierauf folgt ein
Zirkus von 90m Länge und 55m Breite. Innerhalb der Stadt erheben sich zwei Theater.
Nahe der Südmauer liegt der Marktplatz, von dem eine 12,6 m breite, von Säulenhallen
begleitete Straße von 803m Länge durch die ganze Stadt zieht. Diese Hallen hatten
im ganzen 520 Säulen, davon standen bis vor kurzem noch 71 aufrecht. Nahe der Haupt¬
straße liegt der große Artemistempel auf einer von Säulenhallen umgebenen Terrasse von
104: 160m, zu der ein schönes Tor den Eingang bildete(Taf. 80). An anderen Stellen der
Stadt bemerkt man, zwischen den Trümmern der Wohnhäuser, Thermen, Straßentore,
Brücken, Brunnen, Kirchen und viele andere Anlagen.

Eine gute Arbeit über Gerasa ist von Dr. G. Schumacher in der Zeitschrift des
Deutschen Palästinavereins XXY 1902 mit 3 Tafeln und 42 Abbildungen veröffentlicht.
Eine vorzügliche Schilderung der Ruinen hat S.K. H. der Kronprinz Rupprecht von Bayern
veröffentlicht, der im Oktober 1896 in Gerasa verweilte(Zeitschrift des Münchener Alter¬
tumsvereinsN. F. 9. Jahrgang, München 1898, S. 1—9).

Taf. 78 zeigt den Marktplatz (Forum) der Stadt, der in der Form eines Hufeisens
gebaut ist. Der größte Durchmesser beträgt 74,40m. Von den ionischen Säulen stehen 56
noch aufrecht. Die Öffnung des Hufeisens ist 71mbreit, hier lag eine Treppe, über die man zu
einem Tempel emporstieg,der heute bet el-tei genannt wird,dicht neben dem südlichen Theater.
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